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Auf der Baustelle heisst es: Sei aufmerksam! Die Regeln sind da, um 
dich und alle anderen vor Unfällen zu schützen. Wenn sich jeder 
daran hält, passiert weniger und alle kommen gesund nach Hause.

Scanne den QR-Code 
und hole dir weitere 

Informationen auf  
bauberufe.ch

1. Packe mit an, damit du möglichst gut erlebst, 
wie es auf der Baustelle zu und her geht.

2. Beobachte die anderen Berufsleute bei 
der Arbeit, damit du möglichst viel lernst.

3. Frage nach, wenn du etwas nicht 
verstehst oder wenn du etwas 
wissen möchtest.

4. Sei aufmerksam und schütze damit dich  
selbst und andere. Deshalb ist es wichtig, 
dass du bei Gefahr STOPP sagst und die 
Arbeit unterbrichst. Nur so gelingt es, eine 
Gefahr, eine Unsicherheit oder Unklarheit 
zu beheben.

In den nächsten Tagen erlebst du das Leben auf dem Bau.
Du schaust Berufsleuten über die Schulter und packst selber an.
Das Schnupperlehre-Tagebuch begleitet dich und hilft dir zu
entscheiden, ob eine Lehre auf dem Bau für dich in Frage kommt.

Hier vier  Tipps für dich:

DEIN SCHNUPPERLEHRE-
TAGEBUCH

Das musst du wissen: 

 Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
Helm, Handschuhe, Schutzbrille und Sicherheitsschuhe sind wie deine Super
helden-Ausrüstung. Sie schützen dich vor Gefahren wie herabfallenden Gegen-
stände oder scharfen Werkzeugen. Zieh sie immer an, damit du sicher bleibst! 

 Stolpern und Stürze vermeiden
Ordnung halten ist das A und O. Räum Sachen weg, achte auf gut beleuchtete 
Wege und sichere dich auf Leitern oder Gerüsten. Pass auf, wo du hintrittst, und 
bleib aufmerksam! 

 Achte auf das Wetter
Wetterbedingungen wie Regen, Schnee, Wind oder Hitze können gefährlich werden. 
Um sicher zu bleiben, solltest du gut vorbereitet sein. Trage bei Glätte rutschfeste 
Schuhe, um Stürze zu vermeiden. Bei starkem Wind ist es wichtig, lose Gegenstände 
zu sichern, damit nichts davonfliegt. An heissen Tagen solltest du ausreichend 
Wasser trinken und dir regelmässig Pausen im Schatten gönnen. Behalte die Wetter
vorhersage im Blick und triff rechtzeitig die nötigen Vorsichtsmassnahmen – so 
bleibst du sicher. 

 STOPP sagen, wenn’s brenzlig wird
Fühlst du dich unsicher? Sag STOPP! Deine Sicherheit ist wichtiger als alles 
andere. Fragen ist besser, als etwas Gefährliches zu tun – das zeigt, dass du 
Verantwortung übernimmst! 

Weitere Informationen findest Du hier:

SICHERHEIT AUF DER
BAUSTELLE
DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE
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Ich halte mich an
die Sicherheitsregeln
meines Betriebs.

Maurer / in: Im Hochbau erstellst du Neubauten und 
trägst dazu bei, dass Bauwerke ihren Wert behalten. 
Auch das Sanieren und Restaurieren sind wichtige 
Aufgaben für dich und dein Team.

«Mir gefällt die Arbeit auf
dem Bau. Da sehe ich am Abend, 

was ich geleistet habe.»

JAN WEBER, MAURER

ÜBER MICH

Vorname, Name

Geburtstdatum

Adresse

Mobiltelefon

Meine Hobbies

AUSBILDUNG

Besuchte Schulen

Jetzige Schulklasse

FAMILIE

Vorname, Name & Beruf meiner Mutter

Vorname, Name & Beruf meines Vaters

Vornamen meiner Geschwister

Notfallnummer meiner Eltern

SCHNUPPERLEHREN

Von Zuhause bis zur Schnupper- 
lehrfirma benötige ich	 Minuten

Hast du schon eine Schnupperlehre 
gemacht?

Wenn ja, in welchem Beruf?

SCHNUPPERFIRMA 

Firmenname

Adresse

Telefon 	 E-Mail

Website

Name Geschäftsführer / in

Name Ausbildungsverantwortliche / r

Name meiner Betreuungsperson

Anzahl Mitarbeitende

WISSENSWERTES

Wo ist mein Arbeitsplatz?

Mit welchen Verkehrsmitteln  
erreiche ich den Arbeitsplatz?

Von wann bis wann dauert  
meine Arbeitszeit?

Von wann bis wann finden Pausen statt?

Wo kann ich meine Kleider versorgen?

Wo sind die Toiletten?

Wo kann ich essen?

Wo ist das Büro?

Wer sind meine Ansprechpersonen?

Welche Ausrüstung stellt mir  
die Schnupperfirma zur Verfügung?

Welches sind die Sicherheitsregeln  
der Schnupperfirma?
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CHECKLISTE ERSTER SCHNUPPERTAG 

Datum 

Arbeitsort

Name Betreuer / in

Bei den folgenden Arbeiten habe ich heute 
mitgeholfen oder sie selber ausgeführt. 
(Bitte vollständige Sätze schreiben und beurteilen,  

ob sie dir gefallen haben.) 		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

Weshalb haben mir die Arbeiten gefallen 
bzw. nicht gefallen? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Gab es eine Situation, in der ich froh  
um die Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) war? Wenn ja, welche? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie sieht mein Arbeitsplatz aus? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie ist meine Stimmung 
nach dem 1. Tag?

		  Ja	 Nein
Unsere betriebsinternen Sicherheitsregeln wurden mir 
ausgehändigt und erklärt.		  	

Ich weiss, wer meine Ansprechperson für Sicherheit und 
Fragen bei unklaren oder gefährlichen Situationen ist.	 Name

Ich weiss, was ich in einem Notfall tun muss.		  	

Auf suva.ch findest du den Kurzfilm «Lebenswichtige 
Regeln und Auszubildende». Schaue ihn dir an und fülle 
anschliessend die folgende Checkliste aus:

Hast du eine dieser Fragen mit «Nein» 
beantwortet? Dann melde dich bei  
deinem / deiner Berufsbildner / in. Er / sie  
ist daran interessiert, dass du sicher 
arbeitest.

Ich trage meine 
persönliche Schutz-
ausrüstung IMMER.

Hier gehts 
zum Kurzfilm.
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ZWEITER SCHNUPPERTAG

Datum 

Arbeitsort

Name Betreuer / in

Bei den folgenden Arbeiten habe ich heute 
mitgeholfen oder sie selber ausgeführt. 
(Bitte vollständige Sätze schreiben und beurteilen,  

ob sie dir gefallen haben.) 		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

Weshalb haben mir die Arbeiten gefallen 
bzw. nicht gefallen? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Gab es eine Situation, in der ich froh  
um die Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) war? Wenn ja, welche? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie sieht mein Arbeitsplatz aus? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie ist meine Stimmung 
nach dem 2. Tag?

Welche Wörter habe ich heute oft gehört?  
(z.B. Werkzeuge, Materialien, …)? 

DEINE
PERSÖNLICHE

SCHUTZAUSRÜSTUNG

Handschuhe

Sicherheitsweste

Schutzkleidung

Helm

Schutzbrille

Gehörschutz

Sicherheitsschuhe
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Ich arbeite erst mit 
einem Arbeitsmittel, 
wenn ich dafür
instruiert wurde.

5 GRÜNDE, WARUM EINE
LEHRE AUF DEM BAU
PERFEKT FÜR DICH IST

DU BAUST COOLE SACHEN

GUTE ZUKUNFTS-

AUSSICHTEN!

TEAMARBEIT MACHT SPASS!

ABWECHSLUNG STATT

LANGEWEILE!

DU VERDIENST VON ANFANG

AN EINEN GUTEN LOHN!

Stell dir vor, du siehst ein Haus, eine Brücke, 
eine Strasse oder einen Spielplatz und 
kannst sagen: «Da habe ich mitgebaut!» Auf 
dem Bau machst du Dinge, die bleiben.

Fachleute auf dem Bau werden immer 
gebraucht. Mit einer Lehre im Bau hast 
du später viele Möglichkeiten, z. B.  
als Polier, Bauführer oder sogar mit 
deinem eigenen Unternehmen.

Auf der Baustelle arbeitest du nie allein. Du 
bist Teil eines Teams, hilfst anderen  
und lernst von erfahrenen Profis. Wenn du 
willst kannst du schnell Verantwortung 
übernehmen.

Jeder Tag ist anders. Mal arbeitest du 
draussen, mal drinnen, mal mit  
grossen Maschinen, mal mit deinen  
Händen. Du lernst immer neue  
Sachen und bist ständig in Bewegung.

Schon in der Lehre bekommst du ein 
gutes Gehalt. Du lernst einen Beruf und 
kannst dir trotzdem schon was leisten.

KLINGT SPANNEND?

Eine Lehre auf dem Bau gibt dir die Chance, etwas  
zu bewegen – und das nicht nur im Job, sondern  
auch für dich selbst! Weitere Informationen zu den 
Bauberufen findest Du unter bauberufe.ch

DRITTER SCHNUPPERTAG

Datum 

Arbeitsort

Name Betreuer / in

Bei den folgenden Arbeiten habe ich heute 
mitgeholfen oder sie selber ausgeführt. 
(Bitte vollständige Sätze schreiben und beurteilen,  

ob sie dir gefallen haben.) 		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

Weshalb haben mir die Arbeiten gefallen 
bzw. nicht gefallen? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Gab es eine Situation, in der ich froh  
um die Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) war? Wenn ja, welche? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie sieht mein Arbeitsplatz aus? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie ist meine Stimmung 
nach dem 3. Tag?

Wohin kann ich mich nach der Lehre 
entwickeln? Welche Möglichkeiten 
habe ich?
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Ich frage nach, wenn 
mir etwas unklar ist.

VIERTER SCHNUPPERTAG

Datum 

Arbeitsort

Name Betreuer / in

Bei den folgenden Arbeiten habe ich heute 
mitgeholfen oder sie selber ausgeführt. 
(Bitte vollständige Sätze schreiben und beurteilen,  

ob sie dir gefallen haben.) 		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

Weshalb haben mir die Arbeiten gefallen 
bzw. nicht gefallen? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Gab es eine Situation, in der ich froh  
um die Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) war? Wenn ja, welche? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie sieht mein Arbeitsplatz aus? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie ist meine Stimmung 
nach dem 4. Tag?

Wie heissen die Werkzeuge, die ich heute 
in der Hand gehalten habe und die ich 
bei den Fachleuten gesehen habe? 

FÜNFTER SCHNUPPERTAG

Datum 

Arbeitsort

Name Betreuer / in

Bei den folgenden Arbeiten habe ich heute 
mitgeholfen oder sie selber ausgeführt. 
(Bitte vollständige Sätze schreiben und beurteilen,  

ob sie dir gefallen haben.) 		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

		  	

Weshalb haben mir die Arbeiten gefallen 
bzw. nicht gefallen? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Gab es eine Situation, in der ich froh  
um die Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) war? Wenn ja, welche? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie sieht mein Arbeitsplatz aus? 
(Bitte vollständige Sätze schreiben.)

Wie ist meine Stimmung 
nach dem 5. Tag?

Wie heissen die Baumaterialien,  
die ich heute verwendet habe? 
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BEMERKUNGEN:
 

 

 

 

	 Ja	 Nein

Ich habe den Beruf gut kennengelernt.	 	

Ich habe Arbeiten zum Teil selber ausgeführt.	 	

Die Baustelle als Arbeitsort hat mich beeindruckt.	 	

Die handwerklichen Arbeiten haben mir zugesagt.	 	

Ich habe gerne draussen gearbeitet.	 	

Ich habe gerne im Team gearbeitet.	 	

Ich habe mich unter den Kollegen und Kolleginnen wohl gefühlt.	 	

Ich habe gerne mit den verschiedenen Baumaterialien gearbeitet.	 	

Ich habe gerne körperlich gearbeitet.	 	

Ich glaube, dass ich in diesem Beruf meine Fähigkeiten gut einsetzen kann.	 	

Ich konnte mit Lernenden über ihre Berufslehre sprechen.	 	

Ich wurde freundlich empfangen.	 	

Eine verantwortliche Person war immer für mich da.	 	

Mir wurde die Einführung in die Arbeitssicherheit ausführlich erklärt und ich habe die PSA erhalten.	 	

Ich fühlte mich sicher auf der Baustelle.	 	

Die sanitären Anlagen und der Pausenraum waren sauber.	 	

Alle Mitarbeitenden waren ein gutes Vorbild für sicheres Arbeiten.	 	

Mir hat die Schnupperlehre gefallen.	 	

Ich werde mich für einen Bauberuf bewerben.	 	

MEINE BEURTEILUNG 
DER SCHNUPPERLEHRE
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Du

entscheidest

deinen

Weg!
WAS HAST DU IM AUSTAUSCH

MIT ANDEREN

LERNENDEN ERFAHREN?

Vorarbeiterinnen und Vorarbeiter leiten ein kleineres 
Team. Sie tragen auf der Baustelle die Verantwortung, dass 
die Aufträge korrekt ausgeführt werden.

Polierinnen und Poliere leiten die Baustelle vor Ort. Sie 
sind dafür verantwortlich, dass die Arbeiten auf der Baustelle 
termingerecht und nach den Plänen ausgeführt werden. Aus-
serdem leiten und koordinieren sie das ganze Team auf der 
Baustelle.

Bauführerinnen und Bauführer organisieren, leiten und 
kontrollieren die Baustelle. Sie gehören zum höheren Kader. 
Ihre Arbeit findet zum grossen Teil nicht mehr auf der Bau-
stelle, sondern im Büro statt.

Baumeisterinnen und Baumeister leiten einzelne Unter-
nehmensbereiche oder ganze  Bauunternehmen. Sie be-
schäftigen sich vor allem mit Führungsaufgaben und finanzi-
ellen Fragen. 

Bauingenieurinnen und Bauingenieure sind im mittleren 
oder oberen Kader anzutreffen. Sie planen, entwerfen und 
realisieren Bauwerke.

Weiterbildung: Mit einer Ausbildung auf dem Bau legst du  
den Grundstein für deine berufliche Zukunft. Nach deiner  
Berufslehre bist du eine gefragte Fachkraft. Und du hast viele  
Möglichkeiten, dich weiterzubilden. Unten findest du eine  
Auswahl an Weiterbildungsmöglichkeiten:

MEINE KARRIERE 
AUF DEM BAU

BERUFSPRAXISBERUFSPRAXIS

Mit genügend Berufs- 
erfahrung auf dem  
Bau stehen dir alle  
Weiterbildungs- 
möglichkeiten offen.

INTERESSANTE INTERESSANTE 
FACHAUSBILDUNGENFACHAUSBILDUNGEN

Alle Infos und  
Möglichkeiten  
findest du hier:
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DIE BEURTEILUNG MEINER BETREUER / INNEN

	 sehr gut	 gut	 genügend	 ungenügend

Du arbeitest selbständig.	 	 	 	

Du arbeitest sorgfältig.	 	 	 	

Du arbeitest zügig.	 	 	 	

Du hältst dich an die Sicherheitsregeln und fragst bei 
Unsicherheiten und Unklarheiten nach.	 	 	 	

Du bist handwerklich geschickt.	 	 	 	

Du bist offen.	 	 	 	

Du bist hilfsbereit.	 	 	 	

Du bist freundlich.	 	 	 	

Du bist zuverlässig.	 	 	 	

Du bist pünktlich.	 	 	 	

Du bist interessiert.	 	 	 	

Du bist motiviert.	 	 	 	

Du hast Ausdauer.	 	 	 	

Du führst das Schnuppertagebuch sauber.	 	 	 	

   Du bist für die 2-jährige Berufslehre geeignet.*

   Du bist für die 3-jährige Berufslehre geeignet.*

   Die Berufsmaturität könnte für dich ein Thema sein.

   Der / die Klassenlehrer / in war am Gespräch anwesend.

   Mein Rat an dich:

 

Bemerkungen

Schnupperlehre als (Bauberuf einfügen)	 von	 bis 	

Ort und Datum		  Firmenstempel

Name & Unterschriften Betreuer / innen

	

Meine Unterschrift		  Unterschrift Eltern

*�Auf dem Bau hast du die Möglichkeit, eine 2-jährige oder 3-jährige Berufslehre zu absolvieren. Die 2-jährige Berufslehre, z. B. als Maurer / in oder Strassenbau- 
praktiker / in, eignet sich besonders, wenn du mehr Zeit zum Lernen benötigst. Nach erfolgreichem Abschluss erhältst du das eidgenössische Berufsattest (EBA). 
Die 3-jährige Berufslehre, z. B. als Maurer / in oder Strassenbauer / in, schliesst du mit dem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) ab.

TYPISCHE
ARBEITSSITUATIONEN

AUF DEM BAU

1918

Beurteilung


